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Vorwort
Liebe Mitglieder, Unterstützer und Freunde des Kreis-
jugendrings Aschaffenburg, ein weiteres ereignisreiches 
Jahr liegt hinter uns. Dieses Jahr war geprägt von vielen 
spannenden Projekten, intensiven Kooperationen und 
Veranstaltungen. Ein besonderer Höhepunkt war das De-
mokratiebudget, das wir zielführend durch verschiedene 
Aktionen und Projekte eingesetzt haben. Dank dieses 
Budgets konnten wir Aktionen zur Förderung der Demo-
kratie umsetzen und ein starkes Zeichen für Demokratie 
setzen. 

Wir freuen uns besonders, dass wir unser Geschäftsstel-
len-Team endlich vervollständigt haben. Dadurch konnten 
wir unsere Arbeitsabläufe optimieren und die Betreuung 
unserer Verbände weiter verbessern. Durch den so ge-
schaffenen Raum gelang es dem KJR, sehr erfolgreich 
eine Ü20-Juleica-Schulung anzubieten. 

Ich bedanke mich bei allen Akteuren und allen Aktiven! 

Vielen Dank für euer Vertrauen in uns und unsere Arbeit! 

Auf ein spannendes 2025! 

Eure
Isabell Ritter

Vorsitzende
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Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle versteht sich als Servicestelle für 
die Jugendverbände im Landkreis. Hier findet Beratung 
vor allem zu Zuschussfragen aber auch zur Jugendlei-
tendenkarte (Juleica) und zu allen anderen Themen des 
Jugendrings statt. Außerdem verleiht die Geschäftsstelle 
verschiedene Spiel- und Bildungsmaterialien. 

Die Geschäftsstelle des Kreisjugendrings Aschaffenburg 
befindet sich seit März 2024 in der Auhofstraße 21 
in Aschaffenburg. Bis zu diesem Zeitpunkt war sie in 
der Merlostraße 1 – 3 zu finden. In dem neuen Ge-
bäude sind auch weitere Einrichtungen des Land-
kreises bzw. Landratsamtes Aschaffenburg vertreten. 
 

Die Geschäftsstelle ist mit hauptberuflichem Personal be-
setzt, das beim Landratsamt angestellt ist. Diese Perso-
nalübertragung wird durch den, mit dem Landratsamt ge-
schlossenen, Grundlagenvertrag geregelt.

Personalwechsel in der Verwaltung

Zum 01.09.2024 konnten wir die Stelle von Anja  
Kirchschlager mit Filomena Cirillo nachbesetzen. Herz-
lich willkommen im Team! Die lange Vakanz (seit Oktober 
2023) lässt sich damit begründen, dass wir im Zuge des 
Stellenwechsels eine Stellenerhöhung auf eine halbe Stel-
le beantragt hatten. Vorher war dies nur eine viertel Stel-
le. Zu unserer Freude wurde uns der Antrag genehmigt.  
Vielen Dank hierfür nochmal speziell an unseren Landrat 
Dr. Alexander Legler!

Hallo zusammen, 

mein Name ist Filomena Cirillo. Seit 1. September 2024 bin 
ich als weitere Verwaltungsangestellte in der Geschäfts-
stelle tätig und unter anderem für den Verleih zuständig.

Ich bin 40 Jahre alt, verheiratet, Mama von 3 Kindern und 
wohne in Schweinheim. Meine Freizeit verbringe ich am 
liebsten mit meiner Familie und ich liebe Musik und True 
Crime Podcasts. 
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Nach 15 Jahren bei einer großen Einzelhandelskette war 
es für mich Zeit für eine neue Herausforderung und ich 
freue mich sehr, nun ein Teil des Kreisjugendrings zu sein. 
Ich wurde hier von allen sehr herzlich aufgenommen und 
fühle mich bisher pudelwohl.

Ich freue mich schon auf die weitere Zusammenarbeit mit 
euch.

Alles Liebe,  
Filo

Mitarbeiterinnen

In der Geschäftsstelle sind vier Mitarbeiterinnen  
beschäftigt:

•	 Claudia Trabert (Geschäftsführerin) mit 19,5 Std.
•	 Eva Kroth (Verwaltung) mit 19,5 Std.
•	 Filomena Cirillo (Verwaltung) mit 19,5 Std. (ab 09/24)
•	 Tasja Heeg (Referentin für Prävention und Bildung)  

mit 19,5 Std.

In der folgenden Auflistung soll deutlich werden, bei wel-
chen Fragen und Themen welche unserer Mitarbeiterin-
nen die beste Ansprechpartnerin ist:
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Claudia Trabert Tasja Heeg

Leitung Geschäftsstelle 
Satzungsfragen 
Strukturfragen 
Drittmittel
Haushaltsverantwortung

Ansprechpartnerin für Verbände
Vernetzung und Öffentlichkeits- 
arbeit
Fort- und Weiterbildungsangebote
Juleica-(Auffrischungs-)Schulungen
Prävention und Bildung

Eva Kroth Filomena Cirillo

Buchhaltung
Geschäftstellentätigkeiten
Zuschussangelegenheiten
Juleica-Verwaltung
Kassenleitung
Unterstützung GF
Vorbereitung VV

Verleih
Geschäftstellentätigkeiten
Unterstützung GF
Vorbereitung VV

Monatlich gibt es mindestens eine Dienststellenbespre-
chung an der vor allem organisatorische Dinge geklärt 
werden und sich die Mitarbeiterinnen über den aktuellen 
Stand der jeweiligen Arbeitsbereiche informieren.
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Vorsitzende
Isabell Ritter

Stellv. Vorsitzender
Jörg Fecher

Beisitzer
Andreas Krämer

Beisitzer
Frank Möhrlein

Beisitzerin
Marie Ritter

Beisitzer
Patric Metz

Vorstand

Geschäftsführerin / HH-Verantwortliche 
Claudia Trabert

Geschäftsstellenmitarbeiterin 
/ Kassenleiterin

Eva Kroth

Geschäftsstellenmitarbeiterin 
/ Stellv. Kassenleiterin

Filomena Cirillo

Anstellungsträger
Landratsamt

Grundlagenvertrag

25
Mitgliedsverbände 

und Vertreter Offener 
Kinder- und 

Jugendeinrichtungen

52 
Delegierte

Vollversammlung

Wahl

Beratung

Einzelpersönlichkeiten
• Gerhard Engel
• Bettina Ludwig
• Monika Hartl
• Stephan Noll

Beratung

Stand: 16.01.2025

Kassenprüfer
• Erwin Glawion
• Georg Thoma

Referentin 
für Prävention und Bildung

Tasja Heeg

Beisitzer
Jens Jüttner
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Arbeitsbericht Tasja Heeg 
Referentin für Prävention und Bildung 

„Alleine können wir so wenig tun. - Gemeinsam können 
wir so viel erreichen.“ Helen Keller

Dieses Zitat von Helen Keller, einer taubblinden US-
amerikanischen Schriftstellerin, beschreibt meine Arbeit 
im Jahr 2024 sehr gut, denn ich habe eng mit anderen 
Institutionen zusammengearbeitet und tolle Projekte auf 
die Beine gestellt…

Die erste Hälfte des Jahres stand ganz im Zeichen der 
Juleica und der Inklusion. 

In der Vergangenheit bekam ich regelmäßig Anfragen 
bezüglich einer Jugendleitenden-Grundschulung für Er-
wachsene. Das zeigte mir, dass es viele, bereits lang-
jährig aktive, Ehrenamtliche gibt, die ihre Rolle als Ju-
gendleiterin oder Jugendleiter wirklich ernst nehmen und 
interessiert sind sich weiterzubilden. Das wollten wir, 
vom Kreisjugendring Aschaffenburg, unbedingt unter-
stützten und fördern.  

Die bestehenden Juleica-Grundschulungsangebote 
in der Region Untermain sind für unter zwanzig Jäh-
rige ausgelegt. Ein neues Konzept musste her. Ich 
machte mich also auf die Suche nach einem Koope-
rationspartner und konnte die kja Untermain für das 
Projekt „Ü20-Juleica-Grundschulung 2024“ gewinnen.  

Bereits im September 2023 begannen wir mit der Vor-
bereitung.

Von Januar bis März 2024 führten Selina Lieb von der 
kja Untermain, Marie Ritter aus dem Vorstand des KJR 
Aschaffenburg und ich gemeinsam die erste Ü20-Julei-
ca-Grundschulung in unserer Region durch. An zwei Prä-
senztagen und in insgesamt sieben digitalen Einheiten 
via WebEx setzten sich unsere Teilnehmenden mit allen 
Inhalten einer klassischen Juleica-Grundschulung ausei-
nander und entwickelten einen (noch) besseren Blick auf 
ihre Rolle als Jugendleitende.
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Die enge Zusammenarbeit mit Marie und Selina hat sehr 
viel Spaß gemacht und vor allem ein tolles Ergebnis mit 
sich gebracht: Seit April 2024 gibt es in unserer Region 
nun neunzehn weitere Ehrenamtliche über zwanzig Jah-
ren mit einer Juleica und die Ü20-Juleica-Grundschulung 
2025 ist bereits in Planung. Diesmal gemeinsam mit Sigrid 
Ehrmann vom SJR Aschaffenburg.

Parallel zur Ü20-Juleica-Schulung 2024 plante ich ge-
meinsam mit Andi Hefter vom SJR Aschaffenburg den 
Workshop „Voll normal?! - Inklusive Jugendarbeit”. Wir 
entwickelten ein Konzept für einen vierstündigen Work-
shop mit vielen Hintergrundinformationen, praktischen 
Tipps, Selbsterfahrung und der Möglichkeit mit Betroffe-
nen ins Gespräch zu kommen. Leider musste diese Ver-
anstaltung auf Grund zu weniger Anmeldungen kurzfristig 
abgesagt werden.

In der zweiten Jahreshälfte beschäftigte ich mich in-
tensiv mit dem Projekt „Demokratie (er)leben im Land-
kreis Aschaffenburg”, welches aus dem Demokratie-
budget des Bayerischen Jugendrings finanziert wurde.  
Auch hier fand ich in der Karl-Amberg-Mittelschule Alze-
nau einen tollen Kooperationspartner und konnte, gemein-
sam mit Jörg Fecher aus dem Vorstand des KJR Aschaf-
fenburg, ein wirklich großartiges Projekt auf die Beine 
stellen. Ab Seite 30 findet ihr einen ausführlichen Bericht 
zu diesem Projekt. Natürlich habe ich im Laufe des Jah-
res 2024 auch wieder einige Schulungen für einzelne Ver-

bände durchgeführt und durfte an mehreren Fortbildungen 
teilnehmen:

Veranstaltungen im Jahr 2024

•	 Ü20-Juleica-Grundschulung von Januar bis März 
2024

•	 „Erste Hilfe im Kopf“
       Online-Workshop mit Referentin Regina Schottroff
•	 „Voll die Party“

Vorbereitung und Einweisung des Teams der Evange-
lischen Jugend zur selbstständigen Durchführung des 
Planspiels „Voll die Party“

•	 „Rechtliche Grundlagen in der Jugendarbeit“
Online-Workshops im März und Juli 2024

•	 „Total normal?! - Inklusive Jugendarbeit“
Workshop für Inklusive Jugendarbeit in Kooperation 
mit dem Stadtjugendring Aschaffenburg im Mai 2024 
(wurde auf Grund zu weniger Anmeldungen abgesagt)

•	 „Umgang mit Heimweh und Prävention sexualisierter 
Gewalt“
Workshop mit der Teestube Wenigumstadt/Ringheim 
im Juni 2024

•	 Fest für Vielfalt im Juli 2024
•	 „Starke Jugendleitende = Starke Kinder – Training mit 

Herz und System“
Workshop mit der Wasserwacht Kahl im Juli 2024

•	 „Spiel als Methode“
Workshop mit der Kinderfeuerwehr auf Kreisebene im 
November 2024 
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Mitarbeit in Gremien

•	 AK Nachhaltigkeit in der Region Untermain
•	 Weiterentwicklung der JAm E-Learningplattform 

des Bezirksjugendrings Unterfranken

Kooperationspartner und Kooperationspartnerin-
nen (Hauptamt)

•	 Kommunale Jugendarbeit / Fachbereich 23 – Prä-
ventive Jugendhilfe (Klaus Spitzer)

•	 Erzieherischen Kinder- und Jugendschutz / Fach-
bereich 23 – Präventive Jugendhilfe (Heike Lattner)

•	 Klimaschutzmanagement / Geschäftsbereich 5 – 
Umweltbildung im Landkreis Aschaffenburg (And-
reas Hoos)

•	 Bezirksjugendring Unterfranken
•	 Stadtjugendring Aschaffenburg und ABdate Jugend-

informations- und Medienfachstelle Aschaffenburg
•	 KJR Miltenberg
•	 kja Untermain (Selina Lieb)
•	 Kommunale Jugendarbeit Stadt Aschaffenburg und 

Landkreis Miltenberg
•	 Juleica online (bayernweit)

Fort- und Weiterbildungen

•	 Arbeitstagung für päd. Mitarbeitenden in Jugendrin-
gen in Gauting

•	 Arbeitstagungen für päd. Mitarbeitenden der Kreis- 
und Stadtjugendringe in Unterfranken

•	 „X-PLORE & INSPIRE“
Workshop-Tag des Bezirksjugendrings Unterfran-
ken

•	 „Spielefieber“
Online-Seminar der Aktion Jugendschutz

•	 „Update Recht“
Online-Seminar der Jugendbildungsstätte Burg Ho-
heneck

•	 „Cannabis Teillegalisierung: Rechtlicher Rahmen 
und Folgen für die Jugendarbeit“
Online-Infoveranstaltung des Bayerischen Jugend-
rings
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•	 „Neurodiversität“
Online-Impuls des Bezirksjugendrings Unterfranken

•	 „QUARARO“
Ausbildung zur Spielleitung durch die QUARARO-
Spielschulung die RAA Berlin e.V.

•	 „LEGO® SERIOUS PLAY®“
Ausbildung zur Facilitatorin durch den Bezirksjugend-
ring Unterfranken

Themen im Jahr 2024

•	 Inklusion im Kontext verbandlicher Jugendarbeit
•	 Nachhaltiges Handeln im Kontext verbandlicher Ju-

gendarbeit
•	 Psychische Belastungen von Kindern und Jugendli-

chen
•	 Umgang mit verhaltensauffälligen Kindern im Kontext 

der verbandlichen Jugendarbeit
•	 Juleica- Schulungsangebote 
•	 Alkoholprävention „Voll die Party“
•	 Weiterentwicklung und Erarbeitung eines (Schutz)

Konzeptes der Prävention „sexualisierter Gewalt“ im 
Kontext verbandlicher Jugendarbeit, Betreuung ein-
zelner Verbände bei der Erarbeitung von Schutzkon-
zepten

•	 Demokratiebildung in der Jugendarbeit
 
 

Ausblick 2025

•	 Ü20-Juleica-Grundschulung 2025 (digitale Schulun-
gen und Präsenztreffen) in Kooperation mit dem SJR 
Aschaffenburg (Sigrid Ehrmann)

•	 „Rechtliche Grundlagen in der Jugendarbeit“ (digitale 
Schulungen)

 
Ihr habt Anregungen, Themen oder neue Impulse  
für mich? Ihr braucht einen Booster oder Unterstützung 
bei einem bestimmten Thema? Dann meldet euch gerne 
bei mir! Gemeinsam finden wir sicher eine Lösung! 

Ihr  erreicht  mich  telefonisch  in der Geschäftsstelle 
unter 06021 394-4361 oder unter der Handynummer 
0151 478 428 53. Oder ihr schreibt mir einfach eine E-Mail: 
Tasja.Heeg@kjr-aschaffenburg.de
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Bericht aus Sicht einer teilnehmenden Gruppe zu  
„Voll die Party“:

Im März 2024 stand der Dekanatsjugendkonvent der Evan-
gelischen Jugend Untermain unter dem Thema Suchtprä-
vention. Als Einstieg in das Wochenende nutzten wir das 
beim KJR ausgeliehene Alkohol-Präventionsspiel „Voll die 
Party!“ und es war ein voller Erfolg!

Der Konvent verwandelte sich in eine Party mit zwei Ge-
tränketheken, die Teilnehmer*innen erhielten Charakter-
karten mit unterschiedlichen Eigenschaften und jede*r 
versuchte möglichst viel Spaß zu haben - gesammelt in 
Form von Getränkechips. Mit viel Glück erlebte man eine 
gute Party mit schönen Ereignissen, konnte mit weniger 
Glück aber auch bei der Polizei-Station oder gar auf dem 
Friedhof landen.Durch das Planspiel und die anschließen-
de Reflexion erlebten wir spielerisch die verschiedenen 
Dynamiken, die das Trinkverhalten auf Partys beeinflus-
sen können und auch bei anderen Süchten im Gruppen-
kontext wirken können. Es war ein gelungener Einstieg in 
das Thema und bot viel Raum zur Selbstreflexion.  

Vielen Dank nochmal für das Bereitstellen des Spiels und 
der Materialien und einen besonderen Dank an Tasja 
Heeg, die uns vorab in das Planspiel einführte und uns 
tatkräftig bei der Vorbereitung unterstützt hat!

Für den Leitenden Kreis der EJ Untermain,

Manuela Betschinske 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Öffentlichkeitsarbeit
Eine Vertretung der Jugendverbände und jugendpoliti-
sches Engagement ohne Öffentlichkeitsarbeit ist nicht 
möglich. Wir bemühen uns daher ständig um Öffentlich-
keit: Neben digitaler Präsenz im Internet mit einer Home-
page und über Social-Media-Kanäle wie Facebook und 
Instagram, berichtet auch das Main-Echo regelmäßig über 
unsere Veranstaltungen und Aktionen.

Homepage, Facebook und Instagram

www.kjr-aschaffenburg.de
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Homepage Instagram Facebook

Hier findet ihr uns online:
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Screenshot Homepage KJR, www.kjr-aschaffenburg.de
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Screenshot Instagram KJR Aschaffenburg
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Screenshot facebook KJR Aschaffenburg
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Pressespiegel

Main-Echo, 13. Mai 2024

Eine Wanne voll Glück

Von
Susanne Hasenstab

HOHLER CHAUSSEE

I n einer Drogerie steht eineFrau Mitte vierzig in ge-
bückter Haltung vor einem

Regal mit Badezusätzen. Sie
telefoniert, offenbar mit ihrer
Mutter. Im Verlauf des Ge-
sprächs wird ihre Stimme im-
mer ungehaltener.

Frau: Ja was jetz, Erkältung
oder Rücken? Ja, da gibt’s
verschiedene. »Rücken-Wärme-
Bad«. »Muskel-Entspannung«.
»Erkältungszeit-Bad«. Ich
nehm dadevon einfach ir-
gendeins mit. Was? Ja, dann
sag mir doch, was de willst.
Des musste mir schon sage,
ich kann’s net rieche! Nicht
die Rücken-Wärme? Was?
Mutti, ich kann dir doch net
alle Badezusätze vorlese. Ich
hab gleich den Termin beim
Hautarzt. Was? Ich weiß net,
wie der geheiße hat, wo du
neulich hattst. Wenn du er-
kältet bist, nehm ich die Er-
kältungszeit mit. »Erkältungs-
bad Spezial« gibt’s aach. E
bunte Flasche? Och, Mutti...
»Rückenwohl«! »Waldbad«!
»Deine Wellnesspause«! »Tie-
fenentspannung«! Soll ich da-
devon was nehme? Okay, nix
mit Rücken. Ja. Entspannung?
Ja, die sinn alle für Entspan-
nung! Mutti, ich les dir jetz net
alle Flaschen vor! Herrgott...
Nix, ich bin halt nur e bissje
im Stress. »Zimt-Zauber-Ent-
spannung«. »Be Happy – Ba-
dezusatz für glückliche Ent-
spannung«. »Eine Wanne voll

Glück«. »Ich wärm dich auf –
Entspannungs-Schaumbad«.
Was? Nix wo schäumt? Ja, ich
sag doch, ich nehm des Erkäl-
tungsding, des schäumt net.
Nein. Nein, des is grün. Tie-
fenentspannung is blau.
»Edeltannen-Erholungsbad«
gibt’s noch. »Kuschelige Woh-
fühlzeit«. »Zeit für mich«. »Zeit
für Gemütlichkeit«. »Zeit für
Träume«. »Stress, go away«.
»Endlich Zeit für Entspan-
nung«. »Kuschelige Auszeit«.
»Zauberhaftes Einhorn-Ent-
spannungbad«. »Rücken und
Schulter«. Ja, nix mit Rücken,
ich hab’s kapiert. »Allgäuer
Nachtruhe« gibt’s noch. »Ba-
debomben vegan«. »Ruhepol
Lavendel«. »Seelenwärmer«.
»Pflegebad Hautarzt«. Nee,
Hauchzart. »Pflegebad Hauch-
zart, mit Mandelblüten«, Mutti,
mir reicht’s jetz! Ich find des
net, wo du suchst. Wie soll ich
des auch finden, wenn du gar
net weißt, was ich suche soll?
Ja. Ja. Ja. Okay. »Goodbye
Stress«. »Zeit für Selbstliebe«.
»Entspanntes Durchatmen«.
»Badekristalle Ylang Ylang«.
Also Mutti, des wird mir jetz
zu blöd! Schick doch die Anja,
die hat ewig Zeit, ich net!
»Basen-Bad zur Entgiftung«.
»Hab dich lieb«. »Du bist
wunderbar«. »Du bist mein
Lieblingsmensch«. Also,
Schluss, ich nehm jetz einfach
irgendeins mit! Ich leg jetz auf.
Tschüs!

Online-Dossier 
Hohler Chaussee:
www.main-echo.de/
hohlerchaussee

Spargelschälen für guten Zweck
ASCHAFFENBURG. Für den guten
Zweck hat der Köcheverein
Aschaffenburg-Miltenberg am
Samstag auf dem Aschaffenburger
Wochenmarkt Spargel geschält.
Traditionell fand die Aktion am
Samstag vor Muttertag statt. Dabei
schälten die Kochprofis gegen eine
Spende den frischen Spargel. Für

die Gäste gab es auch ein warmes
Spargelsüppchen. Auch in diesem
Jahr war der Vizepräsident des
Verbands der Köche Deutschlands
(VKD), Joachim Elflein, dabei und
unterstützte die Aktion. Der Erlös
kommt in diesem Jahr der Hos-
pizgruppe Aschaffenburg zugute.

rah/Foto: Ralf Hettler

GEMEINDERAT MESPELBRUNN IN KÜRZE

MESPELBRUNN. Aus der jüngsten
Sitzung des Mespelbrunner Ge-
meinderats:

Feldgeschworene: Zu Beginn
wurde Dieter Spatz als neuer
Feldgeschworener für Hessenthal
vereidigt.

Dorfgemeinschaftshaus: In Sa-
chen Dorfgemeinschaftshaus im
ehemaligen Raiba-Gebäude geht
es voran. Bürgermeisterin Ste-
phanie Fuchs (CSU) berichtete von
den Umbau-Fortschritten. Dem-
nach ist das behindertengerechte
WC so gut wie fertig, auch die
Elektroinstallation und Decken-
konstruktionen schritten gut vor-
an.

Trinkbrunnen: Die Standorte für
die geplanten Trinkbrunnen wur-
den wegen einiger Probleme an
den zuvor geplanten Standorten
teilweise verschoben. So soll der
Trinkbrunnen in Hessenthal doch
an der Bozerei aufgestellt werden.
Auf der Leitwiese werde man den
Trinkbrunnen wohl am Wander-
heim aufstellen, denn hier komme
man mit dem geringsten Aufwand
an die Wasserleitung.

Kinder- und Jugendzeltlager:
Extra im Gemeinderat beraten

wurde ein Zuschuss für das Kin-
der- und Jugendzeltlager der Re-
servistenkameradschaft Mespel-
brunn in Höhe von 26 Euro. Der
Antrag des Vereins wurde bereits
im Haupt- und Finanzausschuss
beraten, dort fehlte jedoch noch
eine Kostenaufstellung. Nach
kurzer Diskussion stellte man fest,
dass der förderfähige Betrag sich
auf 130 Euro beläuft. Laut Ge-
meindesatzung können davon 20
Prozent, also in diesem Fall 26
Euro, von der Gemeinde über-
nommen werden. Das Gremium
stimmte dem einstimmig zu.

Verkaufsstand: Der Süßigkeiten-
Verkaufswagen, der schon wäh-
rend der Corona-Pandemie auf
dem Postparkplatz stand und dort
gebrannte Mandeln, Popcorn, Zu-
ckerwatte, Crêpes und alkoholfreie
Getränke anbot, soll zurückkeh-
ren. Auf Anfrage des Betreibers
sprach sich der Gemeinderat ein-
stimmig dafür aus, eine Geneh-
migung zum Aufstellen auf dem
Postparkplatz zu erteilen. Strom-
und Wasseranschluss würden vom
Betreiber selbst organisiert und
getragen. Ob für den Standplatz
eine Pacht erhoben werden soll
oder nicht, wurde im Anschluss an
die öffentliche Sitzung im nicht-
öffentlichen Teil beraten. HaEn

Kreisjugendring: Nachhaltigkeit und weniger Bürokratie
Vollversammlung: KJR-Vorstand beschließt Änderungen bei Zuschussbeantragung – Geschäftsstelle umgezogen
KREIS ASCHAFFENBURG. Nachhal-
tigkeit und weniger Bürokratie bei
Anträgen waren am Montag The-
ma im Aschaffenburger Marti-
nushaus. 40 von 52 Delegierten des
Kreisjugendrings (KJR) Aschaf-
fenburg trafen sich dort zur Früh-
jahrsvollversammlung. »Wir wa-
ren sehr gut besucht«, sagte Isa-
bell Ritter, Vorsitzende des KJR, in
einem anschließenden Gespräch
mit unserem Medienhaus.
An dem Abend präsentierte der

Vorstand seinen Arbeitsbericht
für das vergangene Jahr und wur-
de dafür von den Delegierten ent-
lastet. »Es kam keine Kritik an
unseren Tätigkeiten. Das zeigt,
dass wir im Sinne der Verbände

handeln«, so Ritter. Auch die Jah-
resrechnung wurde ohne Kritik
und einstimmig angenommen. So
auch der Antrag auf Übernach-
tungsraum für Jugendarbeit.
Dabei ging es darum, dass der

Vorstand durch Gespräche mit der
Lokalpolitik finanzielle Unter-
stützung für Übernachtungshäu-
ser und Zeltplätze in der Region
erreichen will, um sie weiterhin
für die Jugendarbeit zu erhalten.
Der Hintergrund: Einige Häuser in
der Region mussten schließen,
andere haben ihre Preise erhöht.
Dadurch wird, so heißt es in dem
Antrag, die Suche nach geeig-
neten Plätzen für die Jugendver-
bands-Arbeit erschwert.

Auch das Thema Nachhaltigkeit
stand auf der Agenda der Voll-
versammlung. Der Vorstand prä-
sentierte in dem Zuge einen Ein-
kaufsleitfaden, an dem sich Ver-
bände orientieren können. »Wir
geben damit beispielsweise Tipps
für Zeltlager und zeigen, wie man
in dem Rahmen für Großgruppen
etwa nachhaltiger kochen kann«,
erklärte Ritter.
Änderungen gab es im Zu-

schusswesen. Bislang mussten
Verbände Anträge zunächst aus-
füllen und an den jeweiligen Dach-
verbandabgeben.Dieser leitete den
Antrag an den KJR weiter. Nun
können Verbände Anträge auch
direkt schicken. Damit soll ge-

währleistet werden, dass die Abga-
befristen leichter eingehalten wer-
den können, so Ritter. Damit habe
maneinStückBürokratie abgebaut.
Geändert hat sich auch die

Adresse der Geschäftsstelle des
KJR. Diese ist von der Merlostraße
in die Auhofstraße 21 gezogen.
Zudem kam die diesjährige Ak-

tion des KJR am Sparkassen-Fa-
milientag und beim neu benann-
ten Fest für Vielfalt zur Sprache.
Geplant sind Stände mit »Fühlti-
schen«, bei denen Gegenstände,
die symbolisch für die Verbände
stehen, ertastet werden können.
Der Kreisjugendring lädt die Ver-
bände ein, sich an der Aktion zu
beteiligen. roli

Immer im Kampf mit der Zeit
Soziales: Die aus Aschaffenburg stammende Linda Herrmann hat Buch über Tätigkeit als Pflegekraft geschrieben

Von unserer Redakteurin
BETTINA KNELLER

ASCHAFFENBURG. »In Arbeit« heißt
das Buch, das Linda Herrmann
geschrieben hat. Der Titel be-
schreibt ganz gut, wie die gebür-
tige Aschaffenburgerin, die mitt-
lerweile in Berlin lebt, Pflegebe-
dürftige umsorgt und sich um sie
kümmert. Nämlich mit Ernsthaf-
tigkeit und der vollen Aufmerk-
samkeit. Wie die ungelernte Pfle-
gekraft zu der anspruchsvollen
Tätigkeit kam? Eigentlich studiert
die 27-Jährige bildende Kunst an
der Universität der Künste in Ber-
lin.
In der Corona-Zeit aber kommt

sie über eine Person, mit der sie
damals zusammengewohnt hat,
auf die Idee, in die Pflege zu ge-
hen. Während der Pandemie hat
sie gesehen, wie die Pflegekräfte
am Limit waren. Teils sei es Neu-
gier gewesen, teils aber auch der
konkrete Wille helfen zu wollen.
Auch hat sie in ihrer Familie kon-
krete Vorbilder, die die Großeltern
lange Zeit gepflegt haben. Seit Mai
2020 arbeitet Herrmann als Pfle-
gekraft in einem ambulanten
Pflegedienst. Drei Tage lang wur-
de sie angelernt, bevor sie alleine
auf ihre Touren geschickt wurde.
Seitdem ist sie mehrere Male im
Monat in Berlin unterwegs und
kümmert sich um Pflegebedürfti-
ge.

Sympathie, Ablehnung
»Als ich Frau F. vor über einem
Jahr kennenlernte, begann 500
Kilometer weiter südlich die in-
tensive Pflegephase meines eige-
nen Großvaters. Die Fürsorge, mit
der ich mich um alte Menschen in
Berlin kümmere, kann das
schmerzhafte Gefühl, dasselbe
nicht bei meinen eigenen Groß-
eltern leisten zu können, nicht

kompensieren. Es ist die gleiche
Arbeit, aber nicht der richtige Ort«,
schreibt Herrmann in einem der
ersten Kapitel ihres Buches. Ka-
pitel für Kapitel beschreibt sie die
Besuche bei Pflegebedürftigen.
Wie unterschiedlich sie verlaufen.
Wie viel Sympathie ihr an dem
einen Ort entgegenschlägt und wie
viel Ablehnung oder gar Gleich-
gültigkeit an dem nächsten. Ein
Wechselbad der Gefühle.
Die Menschen, die ihr begeg-

nen, sind verschieden. Die meis-
ten von ihnen haben ihr Leben
hinter sich, sind in der letzten
Phase ihrer Existenz angekom-
men. Sind chronisch krank, haben
körperliche Einschränkungen.
Und in diesen Rahmen kommt
Linda Herrmann hinein – und
möchte ihnen helfen, sie unter-
stützen – und das alles mit der nö-
tigen Würde und Respekt. Den
Anspruch habe sie an sich, so er-
zählt sie im Online-Interview.
Wenn das nicht mehr gegeben sei,
würde sie aufhören, wie sie sagt.
Herrmann beschreibt sachlich-

nüchtern, aber nicht ohne Fein-
gefühl und Einblicke in ihr See-
lenleben, wie ihre Besuche bei den
Patienten ablaufen. Wobei die Fi-
guren verfremdet sind, die Schil-
derungen allerdings authentisch.
Wie sie bei der COPD-kranken
Frau M. Überstunden macht, um
der schwer kranken Frau – nach-
dem sie durch halb Berlin gehetzt
ist für sie, um ihr Brot und Kuchen
an einem Feiertag und auch noch
Bargeld zu besorgen – einen Ex-
trawunsch zu erfüllen: ihr die
Haare zu waschen. Weil die Kran-
ke es alleine nie schaffen würde,
macht die 27-Jährige es. »Als die
Haare trocken sind, lächelt sie
mich an und sagt, dass sie sich jetzt
wohler fühle. Ich verabschiede
mich recht zügig und stoppe den
Einsatz nach 110 Minuten« – so
endet die Erzählung. 30 Minuten

mehr, als die Pflegekasse der Pa-
tientin zugesteht. 30 Minuten, die
der Pflegedienst nicht mit der
Pflegekasse abrechnen kann,
weswegen es für den Pflegedienst
wirtschaftlich ungünstig ist, wenn
Herrmann länger braucht.
Zeit sei immer knapp, sagt

Herrmann auch im Interview.
Aber bevor sie Patienten einfach
so ihrem Schicksal überlasse,
greife sie lieber ein. Sie möchte,
dass es ihnen nach ihren Besu-
chen wenigstens für eine kurze
Zeit besser geht. Zumal sie oft der
einzige Kontakt zur Außenwelt sei,
den viele in ihrem Leben über-
haupt noch hätten.
Die Einsamkeit sei bei vielen

sehr groß. »Sie sind oft ungesehen
in einer Stadt«, sagt Herrmann.
Herzzerreißend deswegen auch
der Moment, in dem sie einer Pa-
tientin Wechselgeld, das sie in
ihrer Tasche nach dem Einkaufen
findet, an die Wohnungstür bringt
und diese fragt, ob sie nicht öfter
kommen könne. In solchen Sze-
nen merkt man, wie groß der
Druck ist, der auch auf Herrmanns
Schultern liegt. Aber genau diese
soziale Dimension interessiere sie

und reize sie, wie sie schildert. »Ich
lerne ein Stück Berlin kennen mit
all den Geschichten, die diese
Menschen erlebt haben. Das
empfinde ich als Geschenk«, sagt
Herrmann.
Aber es sind nicht nur die rela-

tiv harmonischen Momente fest-
gehalten in Herrmanns Erzählun-
gen, auch die weniger guten er-
zählt sie schonungslos. Wie zum
Beispiel den Moment bei Herrn G.,
als sie dessen Bett neu beziehen
möchte und dabei entdeckt, dass er
sich eingekotet hat. »Durch diesen
Moment muss man hindurch-
arbeiten. Weitermachen, nicht
allzu tief einatmen, schnelle Be-
wegungen, irgendwann wird es
sauber sein«, schreibt sie dazu.

Gelernt damit umzugehen
Die Pflegebedürftigen werden in
ihren Erzählungen weder über-
höht noch degradiert. Herrmann
lässt sie dort stehen, wo sie sind.
Ob ihr das nicht alles irgendwann
zu viel sei? Nein, noch halte sie das
alles gut aus, sagt sie. Sie habe ge-
lernt, mit den skurrilen, traurigen,
merkwürdigen, auch unver-
schämten Situationen umzugehen.
Wenn ein Pflegebedürftiger ihr in
den Ausschnitt starrt. Wenn eine
Patientin sie mal wieder ignoriert
weitgehend. Wenn einer mal wie-
der rassistische Sprüche klopft.
Nur eine Sache könne sie nicht

leiden, so Herrmann. »Wenn mich
jemand nur als Putzkraft sieht und
mich nicht als eigenständige Per-
sönlichkeit wahrnimmt«, sagt sie.
Das passiere zuweilen und sie
müsse dann sehr mit sich kämp-
fen, halte sie aber dennoch nicht
grundsätzlich von der Idee zu hel-
fen ab.

b
Linda Herrmann: »In Arbeit – Erzäh-
lungen«; Resonar Verlag Hannover,
ISBN 978-3-949048-37-1, 112 Seiten,
14 Euro.

Die gebürtige Aschaffenburgerin Linda
Herrmann arbeitet als Pflegekraft in Ber-
lin. Foto: Fynn Bornemeier

Eine Pflegerin hält die Hand einer pflegebedürftigen Frau. In ihrem Buch »In Arbeit« schildert die gebürtige Aschaffenburgerin Linda Herrmann ihre Erfahrungen in der Pflege.
Die Wahl-Berlinerin sagt, Zeit sei immer knapp. Aber bevor sie Patienten einfach so ihrem Schicksal überlasse, greife sie lieber ein. Symbolfoto: Karl-Josef Hildenbrand (dpa)
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Planung des Kreisjugendring Aschaffenburg 

Wieso sich der Kreisjugendring vor allem um die Psyche 
kümmert 
 
Bei der jüngsten Vollversammlung hat der Kreisjugendring Aschaffenburg festgelegt, 
was ihm kommenden Jahr und darüber hinaus Schwerpunkt sein soll. 

Corona ist gefühlt schon sehr lang her, aber die Auswirkungen sind noch zu spüren. Auch 
auf die psychische Gesundheit von Jugendlichen. Das, so Kreisjugendring-Vorsitzende 
Isabell Ritter, bekomme sie aus den Jugendverbänden immer wieder zurückgespielt. "Das 
Thema psychische Gesundheit ist der ganz große Knackpunkt gerade", sagt sie nach der 
jüngsten Herbstvollversammlung des Kreisjugendrings (KJR) Aschaffenburg am Telefon. 
Deshalb habe sich die Vollversammlung dazu entschlossen, als Zweijahresthema eben 
"Psychische Gesundheit" zu wählen. 

Was genau unter diesem Dach-Thema veranstaltet wird, ist noch in Planung. Fest steht 
derweil, dass bei der Evangelischen Jugend (EJ) bald eine Person zum Ersthelfer in 
psychischen Notlagen ausgebildet werden soll. Ein Vorhaben, das der KJR explizit 
unterstützen will. Diese Person soll ihr Wissen dann auch in Kursen weitergeben, "eben 
wie ein Erste-Hilfe-Kurs, nur nicht für das gebrochene Bein, sondern für psychische 
Krisen", erklärt Ritter. 

Außerdem hat der Vorstand die anwesenden 39 Delegierten über vergangene Projekte 
informiert, etwa darüber, was mit dem Demokratie-Budget des Bayerischen 
Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales sowie des 
Bayerischen Jugendring organisiert worden ist. Etwa das "Sound of Democracy"-Camp in 
Großostheim oder einen Comic-Workshop gegen Ausgrenzung mit Schülern aus Hösbach 
und Bessenbach. Auch der Haushalt 2025 wurde beschlossen, mit einem Gesamtvolumen 
von 131.400 Euro. (Eva-Maria Lill) 
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Organisation
Der Kreisjugendring Aschaffenburg gehört als Gliederung 
des Bayerischen Jugendrings (KdÖR) strukturell dem 
Bezirksjugendring Unterfranken an und wird unterstützt 
durch Mittel des Landkreises Aschaffenburg (beschrieben 
im Grundlagenvertrag).

Diese Unterstützung zeigt sich zum einen im Überlassen 
der Räumlichkeiten und der IT, aber vor allem durch die 
Abordnung unserer Mitarbeitenden und der finanziellen 
Ausstattung mit Zuschussgeldern. 

Durch die strukturelle Einbindung verfügt der Kreisjugend-
ring satzungsgemäß über verschiedene Gremien. Folgen-
de Gremien und Aktivitäten des Jugendrings möchten wir 
vorstellen:

Gremien
Vollversammlungen 2024

Die Frühjahrs-Vollversammlung des KJR fand 2024 
beim Bund der katholischen Jugend statt. Sie ha-
ben uns ins Martinushaus eingeladen. Vielen Dank 
an dieser Stelle nochmals für eure Gastfreundschaft.  
Die Vollversammlung findet zwei Mal im Jahr statt und 
ist das höchste beschlussfassende Gremium, in dem 
25 Jugendverbände des Landkreises vertreten sind. 
Wichtige Punkte bei der Versammlung waren der Jahres-
bericht und die Jahresrechnung für 2023. Der Vorstand 
wurde entlastet und ein Antrag „Übernachtungsraum für  

Jugendarbeit“ wurde angenommen. Dieser wurde bis zur 
Herbst-Vollversammlung umgesetzt und eine Liste von 
Übernachtungsmöglichkeiten im Umkreis des Landkrei-
ses Aschaffenburg ist nun auf der Homepage des Kreis-
jugendrings abrufbar. 
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Die Herbst Vollversammlung konnten wir wieder im 
großen Sitzungssaal im Landratsamt durchführen.  
Ein herzlicher Dank an den Landrat Dr. Alexander Legler 
für die unkomplizierte Unterstützung. 

Auf dieser Versammlung konnten wir unsere neue Verwal-
tungsangestellte in der Geschäftsstelle, Filomena Cirillo, 
offiziell willkommen heißen.

Die Berichte zu den Aktionen des KJR im Jahr 2024 be-
zogen sich vor allem auf Veranstaltungen im Rahmen des 
Demokratiebudget, mit dem die Staatsregierung Projekte 
im Rahmen der Demokratiebildung förderte. 

Anschließend wurde das Jahresprogramm 2025 vorge-
stellt. Zu Beginn des Jahres ist erneut eine Ü20-Schu-
lung geplant und im Herbst wird der Albert-Lippert-Preis 
in den Kategorien Projekt, Gruppe und Einzelpersönlich-
keit verliehen. Wer schon Vorschläge für Preisträger hat, 
kann dies gerne bis September 2025 an den Vorstand des 
Kreisjugendrings weitergeben. 

Zum Abschluss gab es für alle Teilnehmenden noch einen 
Adventskalender zum Thema Ehrenamt als Dankeschön 
für ihr Engagement.

An dieser Stelle einen ganz herzlichen Dank an die Mit-
arbeiterinnen der Geschäftsstelle, die uns als Vorstand bei 
der Vorbereitung und Durchführung der Vollversammlun-
gen so genial unterstützen.

Vorstand

Der Vorstand ist für die Umsetzung der Beschlüsse der 
Vollversammlung verantwortlich.

Er kümmert sich um die inhaltliche und strategische Ge-
staltung der Arbeitsthemen und nimmt die Vertretung der 
Mitgliedsverbände zu Politik und Gesellschaft wahr. 

Der Vorstand ist derzeit komplett besetzt und besteht 
aus sieben Personen: Isabell Ritter (verbandslos) ist die 
erste Vorsitzende, Jörg Fecher (evangelische Jugend) ist 
stellvertretender Vorsitzender. 
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Vorstand bei der Klausurtagung: Fortbildung im Bereich LEGO® SERIOUS PLAY®
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Der Vorstand trifft sich in der Regel einmal im Monat an 
einem Abend. Neben den gewählten Personen nehmen 
auch Mitarbeitende der Geschäftsstelle an den Sitzungen 
teil.

Die Zusammenarbeit zwischen Geschäftsstelle und Vor-
stand lief auch 2024 wieder wunderbar, ein herzliches 
Dankeschön an alle Mitarbeiterinnen für ihren Einsatz.

In den Sitzungen ging es neben organisatorischen Themen 
wie Zuschussklärungen und Planung unserer öffentlichen 
Aktionen oft um Unterstützung der Verbände und Gruppen. 
Der Schwerpunkt lag natürlich auf unserem Jahresthema. 
Die Aktionen dazu stehen in diesem Jahresbericht.

2024 fanden auch einige Treffen mit dem Vorstand des 
SJR Aschaffenburg statt, was uns sehr freut. Dabei wur-
den auch weitere gemeinsame Projekte und Vorhaben auf 
den Weg gebracht und weiterbearbeitet, z. B. eine Annä-
herung bei den Zuschussrichtlinien, der AK Nachhaltigkeit 
oder auch Aktionen für Ehrenamtliche.

Wir freuen uns auf einen weiteren Ausbau der Zusammen-
arbeit in 2025.

Wir möchten auch gerne weiterhin Ansprechpersonen für 
euch in den Verbänden und Gruppen sein. Dafür wäre es 
hilfreich, wenn wir aktuelle Ansprechpartner mit E-Mail-
Adresse und gegebenenfalls Telefonnummer bekommen 
könnten. 

Schickt uns auch gerne immer 
eure Vollversammlungstermine an  
info@kjr-aschaffenburg.de, dann ver-
suchen wir euch zu besuchen.

2025 wird das Schwerpunkt-Thema 
“psychische Gesundheit” sein. Hier-
zu wird es verschiedene Angebote 
geben. 

 
Inhaltliche Schwerpunkte

Ehrenamtslandkarte

Im Rahmen unseres Jahresthemas „Back to Ehrenamt“ 
wollten wir die Jugendarbeit im Landkreis Aschaffenburg 
und darüber hinaus sichtbar machen. Dafür haben wir die 
Ehrenamtslandkarte entwickelt und hatten diese bei allen 
Aktionen 2024 dabei. 

Die Karte zeigt den Landkreis Aschaffenburg sowie die 
gesamte Region Untermain. Wir haben die einzelnen Ver-
bänden Gruppen zugeordnet. Jede Gruppe wird durch 
eine Farbe dargestellt (siehe Tabelle).

Jeder und jede in der Jugendarbeit ehrenamtlich Aktive 
konnte sich entsprechend seiner bzw. ihrer Gruppe ein 
Fähnchen nehmen und dieses jeweils dort platzieren, wo 
er oder sie Jugendarbeit macht. Im Laufe des Jahres ist 
unsere Ehrenamtslandkarte so immer weitergewachsen:
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Farbe Kategorie Verbände

Heimat, Brauchtum und Kultur Trachtenjugend, Schützenjugend, Jugend der Spessartbühne 
Mespelbrunn e.V.

Glaube und Religion Alevitische Jugend Bayern, BDKJ, EJ, DPSG, Landesjugend-
werk des Bundes freikirchlicher Pfingstgemeinden, VCP e.V., 
DPG 

Musik Bläserjugend Untermain, Jugend des Blasmusikverbandes Vor-
spessart

Land, Umwelt und Natur NaJu, Fischereijugend, Wanderjugend, Jugend des Deutschen 
Alpenvereins, Bayerische Jungbauerschaft

Blaulichter Jugendrotzkreuz, Jugendfeuerwehr, THW

sonstige djo, Jugendinitiative Alzenau

Sport BSJ

Gewerkschaften dbbjb, DGB

Unsere Karte zeigt: Ehrenamt in der Jugendarbeit im Landkreis Aschaffenburg ist bunt und überall!
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AK Nachhaltigkeit

Der AK Nachhaltigkeit setzt sich aus Vertreterinnen und 
Vertretern von Verbänden des Stadt- und Kreisjugend-
rings Aschaffenburg und des Kreisjugendrings Miltenberg 
zusammen. Gemeinsam arbeiteten wir im Jahr 2023 an 
einem Leitfaden für nachhaltiges Einkaufen im Kontext der 
Jugendarbeit. Anfang 2024 konnten wir diesen Leitfaden 
fertigstellen und in den Druck geben. 

Die Broschüre ist seit Frühjahr 2024 als Download auf 
unserer Homepage verfügbar. Alle, die eine gedruckte 
Version bevorzugen, können kostenfrei ein Exemplar über 
unsere Homepage bestellen.

Im weiteren Jahresverlauf wurden neue Ideen entwickelt 
und Ziele gesteckt. Eine Übersicht über bereits vorhan-
dene Umweltbildungsaktionen und Themen in unserer 
Region wurde erstellt und erste Inhalte für gemeinsame 
Instagram-Postings in 2025 rund um das Thema NACH-
HALTIGKEIT entwickelt.
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Demokratiebudget

Das „Demokratiebudget“ bietet 2024 jungen Menschen 
die einzigartige Möglichkeit, eigene Ideen und Projekte 
umzusetzen, die das demokratische Miteinander stärken 
und die Gemeinschaft vor Ort bereichern. Ob Workshops, 
Diskussionsrunden, kulturelle Veranstaltungen oder in-
novative Aktionen – eurer Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt!

Das Ziel ist, durch die 103 BJR-Gliederungen vor Ort 
Veranstaltungen und einmalige Angebote zur Demokra-
tie-Bildung für junge Menschen zu ermöglichen. Dadurch 
sollen möglichst viele junge Menschen in Bayern erreicht 
werden. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie haben 
gezeigt, dass Einstellungen zu politischen Prozessen 
und zur Demokratie insgesamt besonders betroffen sind. 
Deshalb sind solche gezielten Veranstaltungen zur De-
mokratie-Bildung – sowohl analog als auch digital – aus 
Sicht des Bayerischen Jugendrings und des Bayerischen 
Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales gera-
de jetzt von besonderer Bedeutung!

Der BJR unterstützt euch mit finanziellen Mitteln, Beratung 
und einem starken Netzwerk. Entdeckt, wie ihr euch ein-
bringen könnt, und werdet Teil einer Bewegung, die Demo-
kratie erlebbar macht und nachhaltig fördert. Gemeinsam 
gestalten wir eine offene, faire und inklusive Gesellschaft.

Der Kreisjugendring Aschaffenburg hat sich mit folgenden 
Veranstaltungen am Demokratiebudget beteiligt:

 
Sound of Democracy

Im Musik- und Mediencamp in den Sommerferien, durch-
geführt von der Jugendarbeit in Großostheim, haben die 
Jugendlichen eigene Rapsongs geschrieben, diese aufge-
nommen, Instrumente erlernt und sich über die Lyrics ihrer 
Lieblingssongs ausgetauscht. Hierzu wurde der Fokus auf 
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diskrimierungssensible Sprache gelegt und eine Differen-
zierung zwischen legitimen Protest durch künstlerischen 
Ausdruck und menschen-/verfassungsfeindlichen Inhalten 
in Musik an Beispielen vorgenommen.

Lesung gegen Rechtsextremismus und Antisemitismus

„Drei Steine für unsere drei zehnten Klassen“ - so könnte 
der Titel zu diesem Bericht auch lauten. Und das verbirgt 
sich hinter dieser Schlagzeile: 

Die Staatliche Realschule Bessenbach durfte am Freitag, 
20.09.2024 den Autor, Comiczeichner und Illustrator Nils 
Oskamp für eine Lesung aus seiner Graphic Novel „Drei 
Steine“ begrüßen. In seiner autobiographischen Novelle 
schildert Oskamp, wie er in seiner Jugend in Dortmund 
zwei Mordanschläge dortiger Neonazis überlebte, was 
sein Leben bis heute nachhaltig prägt.

Mithilfe des Kreisjugendringes und des Ministeriums für 
Soziales und Familie (danke an dieser Stelle für die Unter-
stützung und die Finanzierung!) war es uns möglich, Nils 
Oskamp zu uns an die RSB einzuladen. In seiner zwei-
stündigen multimedialen Lesung stand das aktuelle The-
ma „Antisemitismus und Rechtsextremismus in unserer 
Gesellschaft“ im Mittelpunkt.

In Zeiten, in denen antisemitische Vorfälle stetig zuneh-
men und Straftaten mit antisemitischem Hintergrund ver-
mehrt auftreten, ist es uns als Schule ein Anliegen, unsere 

Schülerinnen und Schüler mit noch mehr Informationen für 
dieses aktuelle Thema zu sensibilisieren. Allein das ver-
suchte Attentat in München am 05.09.24 vor dem israeli-
schen Generalkonsulat zeigt, welche Gefahr Antisemitis-
mus für unsere demokratische Gesellschaft darstellt.

Daher freuten wir uns besonders auf diese einzigartige 
Gelegenheit, einen Schriftsteller, der sich kritisch und al-
tersgerecht mit dieser Thematik auseinandersetzt, persön-
lich kennen zu lernen und dann im Unterricht das Thema 
mit den drei zehnten Klassen nachzubesprechen.

Die Klasse 10a durfte im Anschluss an die sehr fesseln-
de Lesung sogar noch an einem Comicworkshop teilneh-
men, den Nils Oskamp selbst leitete. Hier entstanden sehr 
spannende Zeichnungen und unsere Schülerinnen sowie 
Schüler überraschten mit ihrer Kreativität gegen Rechts. 
Die RSB zeigte wieder einmal, sie ist „Schule ohne Ras-
sismus - Schule mit Courage“!

Text: Julia Palmer, Realschule Bessenbach 
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Quararo-Schulung

Am Samstag, den 12. Oktober 2024 fand von 9 bis 16 Uhr 
im Martinushaus Aschaffenburg eine kostenlose Schu-
lung statt. Vermittelt wurde die Spieleleitung für das De-
mokratiespiel „Quararo“. Es ging darum, wie Kinder und 
Jugendliche ab 10 Jahren Entscheidungen in der Grup-
pe demokratisch fällen können. Quararo bietet durch die 
Kombination von Theorie und Praxis einen spielerischen 
Ansatz, um mit Themen wie z. B. „Freundschaft“, „Tole-
ranz und Respekt“, „Umweltschutz“ oder „Inklusion“ ins 
Gespräch zu kommen. Viele weitere Fragestellungen sind 
spielbar auf der Homepage abrufbar: www.quararo.de

Die Fortbildung war für Haupt- und Ehrenamtliche in Ju-
gendarbeit und Schule konzipiert und versprach viel Spaß 
am Demokratielernen. Die Methode kann z. B. in Jugend-
gruppen, bei Workshops, in Projektwochen oder in Schul-
klassen verwendet werden. Die Ausbildung berechtigt zur 
kostenlosen Ausleihe des Spiels vom Kreisjugendring 
Aschaffenburg.

Demokratie (er)leben

Im Herbst haben wir, unter Federführung von Tasja Heeg, 
die Veranstaltungsreihe „Demokratie (er)leben“ im Land-
kreis Aschaffenburg durchgeführt. In Teil 1 und 2 war nur 
die Karl-Amberg-Mittelschule Alzenau involviert, während 
zu Teil 3 alle Mittelschulen ab der 8. Jahrgangsstufe im 
Landkreis Aschaffenburg eingeladen waren:

Teil 1 – Vorbereitung und Planspiel 
Zur Vorbereitung gab es am Donnerstag, den 10.10.2024 
ein WARM UP. Hier waren Tasja Heeg, Jörg Fecher und 
Claudia Trabert an der Karl-Amberg-Mittelschule in Al-
zenau. Sie haben die Schülerinnen und Schüler auf das 
Thema eingestimmt und verschiedene Workshops zum 
Thema “Demokratie” durchgeführt. Die Jugendlichen 
machten einen Action-Bound, um unsere Demokratie 
zu retten, bauten den TOWER OF DEMOCRACY mit 
ihren Werten und lernten verschiedene demokratische  
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Entscheidungsprozesse an konkreten Beispielen kennen. 
Außerdem wurden die Jugendlichen auf die Aktion am da-
rauffolgenden Tag vorbereitet.

Am Freitag, den 11.10.2024, fand im Rathaus in Alzenau 
das Planspiel des Bayerischen Landtages „Der Land-
tag sind wir“ statt. Durchgeführt wurde das Planspiel von 
Fachleuten des Centrum für angewandte Politikforschung 
(C.A.P.) aus München. Die Jugendlichen der Karl-Amberg-
Mittelschule schlüpften in die Rollen von Landtagsabge-
ordneten und hatten die Möglichkeit Politik und Demokra-
tie selbst zu erleben und politische Prozesse besser zu 
verstehen.

Teil 2 – Entwicklung der Workshops
In den darauffolgenden Wochen entwickelten die Schü-
lerinnen und Schüler mit den beiden Lehrerinnen Nadine 
Stürmer und Elisa Hlauschek und Tasja Heeg spannende 
Stationen für den Projekttag im Landratsamt. 

Teil 3- Projekttag im Landratsamt Aschaffenburg
Am Freitag, den 15.11.2024, fand der Projekttag „Demo-
kratie (er)leben im Landratsamt Aschaffenburg” statt.

Dieser Projekttag bildete den Höhepunkt und Abschluss 
der Veranstaltungsreihe „Demokratie (er)leben im Land-
kreis Aschaffenburg“ des Kreisjugendrings Aschaffenburg. 

Eingeladen waren Jugendliche von Mittelschulen aus 
dem Landkreis Aschaffenburg ab der 8. Jahrgangsstufe.  
Insgesamt nahmen rund 70 Schülerinnen und Schüler aus 
fünf verschiedenen Mittelschulen des Landkreises teil. 

Nach der Begrüßung und Einführung konnten sich die Teil-
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nehmenden, mit einem Fragebogen ausgestattet, auf dem 
Marktplatz DEMOKRATIE mit unterschiedlichen Aspekten 
der Demokratie auseinandersetzen. An den insgesamt 
acht Stationen wurden verschiedene Themen aufgegrif-
fen:

Die Jugendlichen lernten die vier demokratischen Ent-
scheidungsformen kennen. Unter Anleitung von Klaus 
Spitzer, Kommunale Jugendpflege, erfuhren sie, dass es 
nicht nur den Mehrheitsentscheid oder die parlamentari-
sche Vertretung, sondern auch noch zwei weitere Möglich-
keiten Entscheidungen zu treffen gibt: Das systemisches 
Konsensieren und den Konsens. 

Peter Maisa, der Leiter des Bibliothekszentrum des Land-
kreises Aschaffenburg, erklärte den Jugendlichen an sei-
ner Station, warum FAKE NEWS eine Gefahr für unsere 
Demokratie darstellen und wie man sie erkennen kann.

An der Station des Teams der Jugendsozialarbeit aus dem 
Landkreis Aschaffenburg beschäftigten sich die Schülerin-
nen und Schüler mit der Frage „Wo erleben wir Demokratie 
in unserem Alltag?“ und überlegten gemeinsam, wann und 
wo demokratische Entscheidungen notwendig und wichtig 
sind und weshalb manchmal auch andere Entscheidungs-
formen sinnvoll sind.

Ganze vier Stationen wurden von Schülerinnen und Schü-
lern und den zwei Lehrerinnen der Karl-Amberg-Mittel-
schule Alzenau entwickelt und betreut:

Auf einem überdimensionalen Arbeitsblatt zur Frage „Wie 
entsteht ein Gesetz?“ durften die Teilnehmenden gemein-
sam herausfinden, wie ein Gesetzgebungsprozess ver-
läuft. Direkt daneben konnte man sich über das Planspiel 
des Bayerischen Landtages „Der Landtag sind wir!“ infor-
mieren, an dem die Projektgruppe aus Alzenau vorab teil-
genommen hatte. 

Bei der Fotobox DEMOKRATIE war Kreativität gefragt. 
Hier hatten die Jugendlichen der Karl-Amberg-Mittel-
schule über mehrere Wochen Statements, Sprech-
blasen und Accessoires gestaltet. Mit diesen konn-
ten sich die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler 
fotografieren lassen. Die Bilder wurden anschließend 
in die Buchstaben D-E-M-O-K-R-A-T-I-E geklebt.  
Somit entstand eine DEMOKRATIE-WALL.
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Außerdem gab es ein Demokratie-Quiz im Stil von „1, 2 
oder 3“ mit grundlegenden Fragen zur Demokratie. Wäh-
renddessen liefen im großen Sitzungssaal verschieden 
Kurzfilme der Filmreihe „RESPEKT“ von ALPHA-Lernen.

Nach zwei Stunden auf dem Marktplatz DEMOKRATIE 
gab es ein Meet & Greet mit Politikerinnen und Politikern 
aus der Region Aschaffenburg. 

Die Jugendlichen hatten die Möglichkeit mit politisch akti-
ven Menschen ins Gespräch zu kommen, sich auszutau-
schen und offene Fragen zu klären. 

Zum Abschluss konnte jede Fraktion in einem kurzen 
Statement erklären, wie sie sich für die Jugendlichen hier 
vor Ort im Landkreis einsetzen. Insgesamt war es eine 
sehr gelungene und gewinnbringende Veranstaltung für 
alle Beteiligten. 

„Dieses Projekt wurde aus dem ‚Demokratiebudget‘ des 
Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales durch den Bayerischen Jugendring gefördert.“

Der Kreisjugendring bedankt sich bei allen Beteiligten für 
die Teilnahme und Unterstützung! 
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Jugendring

Der Kreisjugendring im Bayerischen Jugendring

Die oberste Gliederung der bayerischen Jugendarbeit ist 
der BJR (Bayerische Jugendring). Einmal im Jahr findet 
hier eine Arbeitstagung statt, bei der sich die Vorsitzenden 
aller Jugendringe in Bayern vernetzen, in den gemeinsa-
men Austausch zu kommen und über aktuelle Themen 
und Projekte zu diskutieren. Die gleiche Veranstaltung gibt 
es für die Geschäftsführer, pädagogische Mitarbeitende 
und Verwaltungskräfte der Jugendringe. 

Die Geschäftsstelle und der Vorstand werden laufend über 
Themen, Aktionen und Veranstaltungen informiert und ge-
ben diese Informationen über unsere Kanäle an Interes-
sierte weiter. Gerne helfen wir auch weiter, um Referen-
ten beim BJR anzufragen und weiteren Informations- und 
Wissensaustausch zu ermöglichen.

Der Kreisjugendring im Bezirksjugendring 

Der BezJR (Bezirksjugendring) ist die bezirkliche Struk-
tur der Jugendarbeit in Unterfranken. In seiner Vollver-
sammlung sind die Jugendverbände der Bezirksebene, 
sowie alle unterfränkischen Kreis- und Stadtjugendringe 
vertreten. Jennifer Wolpensinger (geb. Harde) ist bereits 
seit mehreren Jahren Vorsitzende des BezJR und ver-
tritt die Interessen der Jugendringe auf Bezirksebene. 
Um im ständigen Austausch zu bleiben, finden zweimal 
jährlich Arbeitstagungen statt, bei denen sich sowohl die 
Vorsitzenden als auch die Geschäftsführer untereinander  

austauschen und zu aktuellen Themen der Jugendarbeit 
beraten. Wir waren auch in diesem Jahr wieder bei die-
sen Arbeitstagungen vertreten, weil wir den kollegialen 
Austausch und die Möglichkeit zur Fortbildung gerne an-
nehmen. Außerdem versuchen wir auch bei den Vollver-
sammlungen immer vertreten zu sein, um unser Stimm-
recht wahrnehmen zu können und aktuelle Probleme und 
Informationen mitzubekommen. 

Der Kreisjugendring im Landkreis

Die gute Zusammenarbeit mit dem Landratsamt ist uns 
wichtig und daher fanden im Jahr 2024 zwischen der Ge-
schäftsführerin und der Fachbereichsleiterin Katinka Men-
zel regelmäßig Treffen und auch kurzfristige Absprachen 
statt. Inhaltlich ging es hierbei um Haushaltsplanungen, 
Personalfragen, Ausstattung der Geschäftsstelle, dem 
Verleih und allgemeine Anliegen. Ebenso findet ein re-
gelmäßiger Austausch mit dem Kreisjugendpfleger Klaus 
Spitzer statt. Außerdem hatten wir dieses Jahr die Mög-
lichkeit uns bei einem persönlichen Gespräch mit unserem 
Landrat Dr. Alexander Legler auszutauschen. 

Wir sind natürlich auch mit vielen anderen Mitarbeitenden 
im Landratsamt in Kontakt. Sei es die Koordinatorin für die 
Bildungsregion, mit der Fachstelle Bürgerschaftliches En-
gagement oder andere Ansprechpersonen im Geschäfts-
bereich 2 – Jugend, Familie und Soziales. Wir vernetzen 
uns mit diesen Stellen und tauschen uns aus. 
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Vereine und Verbände

Vertretungsrechte   

Im Kreisjugendring Aschaffenburg waren im Jahr 2024 25 Jugendverbände und -organisationen vertreten.
Somit konnten 52 Delegiertenstimmen in der Vollversammlung ausgeübt werden.

Verband Deligierten-
stimmen

Alevitische Jugend in Bayern e.V. 1

Bayer. Fischerjugend des Landesfischereiverbandes 
Bayern

2

Bayerische Jungbauernschaft 1

Bayerische Sportjugend im BLSV 4

Bayerische Trachtenjugend im Bay. Trachtenverband 
e.V.

2

Bayerisches Jugendrotkreuz 3

Bayerische Schützenjugend 3

Bläserjugend des Musikverbands Untermain 2

Bläserjugend im Blasmusikverband Vorspessart 2

Bund der Deutschen Katholischen Jugend 4

Deutsche Beamtenbundjugend Bayern 1

Deutsche Jugend in Europa 1

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg 1

Verband Deligierten-
stimmen

Deutsche Wanderjugend 2

Evangelische Jugend Untermain 4

Gewerkschaftsjugend im DGB 4

Jugend des Deutschen Alpenvereins 1

Jugendfeuerwehr Bayern im BFV e.V. 3

Jugendinitiative Alzenau 1

Kinder- und Jugendtheater Mespelbrunn 1

Landesjugendwerk des Bundes freikirchlicher Pfingst-
gemeinden

1

Naturschutzjugend im Landesbund für Vogelschutz 2

Pfadfinderinnenschaft Sankt Georg 1

THW-Jugend, Alzenau 2

Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 1

Jugendsprecher:innen 2

52 Delegierte
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Netzwerk
 
Der Kreisjugendring steht in enger Verbindung mit ande-
ren Akteuren, die im Sinne und zum Wohle von Kindern 
und Jugendlichen in Stadt und Landkreis Aschaffenburg 
agieren. Diese Vernetzungen werden entweder vom Vor-
stand oder von der Geschäftsführung bzw. der Referentin 
für Prävention und Bildung übernommen. Im Folgenden 
ein Auszug einzelner Kooperationen:

Fachdialog

Es handelt sich um ein gemeinsames Angebot des KJR 
Aschaffenburg, des KJR Miltenberg, des SJR Aschaffen-
burg und der Kommunalen Jugendarbeit in Aschaffenburg 
Stadt und Land sowie der Kommunalen Jugendarbeit Mil-
tenberg. 

Der Fachdialog Jugend bietet jährlich eine Veranstaltung 
zu aktuellen Fragen der Jugendarbeit und des erzieheri-
schen Kinder- und Jugendschutzes für ein breites Fach-
publikum. Ziel ist es hierbei den Austausch zwischen den 
verschiedenen Fachkräften zu fördern und eine (noch) 
bessere Vernetzung zu ermöglichen.

Vernetzung mit dem SJR

2024 stand für uns die Zusammenarbeit mit dem Stadt-
jugendring weiterhin ganz oben auf der Prioritätenliste.  
Wir hatten vor, uns stärker zu vernetzen, um unsere Ge-
dankenkraft zu bündeln. 

Dies hat in vielen Aspekten stattgefunden.

Hier gilt, als aller erstes, ein ganz großes Dankeschön 
dem Vorstand des Stadtjugendrings Aschaffenburg.

Wir haben regelmäßige Treffen der Vorstände abgehalten, 
um uns auszutauschen, die Pläne und Ideen abzustim-
men und zu schauen, wo wir Gemeinsamkeiten entdecken 
können.  

Ebenso hat der Kontakt mit den SJR-internen Stellen 
zugenommen. Ein regelmäßiger Austausch mit der Ge-
schäftsführerin, der Jugendinformations- und Medien-
fachstelle ABdate und der Stelle für diversitätsbewusste 
Jugendarbeit findet statt und trägt erste Früchte.  

Ein vom KJR zusammen mit dem SJR geplanter inklusiver 
Workshop im Mai 2024 musste leider mangels Teilneh-
menden abgesagt werden.

Eine weiteres, sogar den ganzen Untermain umfassendes 
Projekt ist der Einkaufsleitfaden.  

Diesen gibt der AK Nachhaltigkeit, ein gemeinsamer Arbeits-
kreis der Jugendringe am Untermain, heraus. Er soll dabei 
helfen, Freizeiten u. ä. möglichst nachhaltig zu versorgen.   
  
Wir hoffen, dass die Zusammenarbeit auf diesem Niveau 
gehalten wird und wir uns dieses Jahr oft zur Vernetzung 
sehen!
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Familientag Alzenau

Wir wären hier nur zu gerne für euch da gewesen und 
hätten unser 2-Jahresthema „Back to Ehrenamt“ an euch 
herangetragen. Wir hätten nur zu gerne gehört was euch 
beschäftigt und was ihr braucht um euch (weiterhin) zu 
engagieren.  

Leider war es uns dieses Jahr nicht vergönnt, denn das 
Wetter hatte der ganzen Veranstaltung einen Strich durch 
die Rechnung gemacht und der Tag musste abgesagt wer-
den.

Freut euch auf 2025, wenn wir mit frischen Ideen für euch 
bereit stehen für ein informelles „Hallo!“  

Fest für Vielfalt

Im Jahr 2024 war der KJR Aschaffenburg wieder mit ei-
nem Stand beim Fest für Vielfalt mit dabei. Seit diesem 
Jahr trägt es den neuen Namen, vorher war es das Fest 
Brüderschaft der Völker. Der Fokus bei dem Programm 
lag dieses Jahr auf unserem 2-Jahresthema Back to Eh-
renamt. Neben zahlreichen Infomaterialien gab es die 
Ehrenamtslandkarte, welche auf weiteren KJR-Veranstal-
tungen ebenfalls aufgebaut wurde und wird. Auf dieser 
kann man sein ehrenamtliches Engagement eintragen. 
Außerdem gab es verschiedene thematisch angepasste 
Bastelangebote, wie etwa Armbänder, mit einem Back to 
Ehrenamt Puzzle-Teil oder auch passende Air-Brush Tat-
toos. Für unsere kleinen Standbesucher und alle, die ein-

fach mal Lust auf Angeln hatten, gab es neben der neuen 
Beach-Lounge mit KJR Liegestühlen, 2 kleine Planschbe-
cken, aus denen man verschiedene Ehrenamtspuzzleteile 
fischen konnte und anschließend beispielsweise das Logo 
unseres 2-Jahresthemas zusammensetzen konnte. 

Neu in diesem Jahr war das Verbändememory. Hier ha-
ben wir unsere Mitgliedsverbände aufgerufen uns je zwei 
Gegenstände zur Verfügung zu stellen, die dann in einem 
Fühlmemory richtig zugeordnet werden mussten. Danke 
an die beteiligten Verbände!

Ein herzliches Dankeschön von unserer Seite gilt natür-
lich auch allen Organisatorinnen und Organisatoren sowie 
Helferinnen und Helfern, die das wunderschöne Fest er-
möglicht haben.
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Das KJR-Team beim Projekttag Demokratie erleben
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Zahlen und Fakten  
Zuschüsse und Verbände

Finanzen

Durch die Bereitstellung der festgesetzten Mittel von 
111.200 Euro durch den Landkreis, konnten im Jahr 2024 
wieder zahlreiche Zuschussanträge ausgezahlt werden. 
Bei manchen Anträgen mussten wir die Auszahlung auf 
2025 verschieben, da die Aktivitäten in diesem Jahr hö-
her ausgefallen sind als geplant, was uns sehr freut. An 
dieser Stelle möchten wir uns sehr herzlich beim Land-
kreis, vertreten durch Landrat Dr. Alexander Legler sowie 
der Leiterin des Fachbereiches 23 – Präventive Jugend-
hilfe Katinka Menzel und deren Mitarbeitenden, vor allem 
bei Katrin Fecher, bedanken. Es freute uns, dass wieder 
viele Präsenzveranstaltungen möglich waren und unsere 
Erwartungen sogar übertroffen wurden. 

 
Gesamt-Ergebnis

Das Ergebnis der Jahresrechnung 2024 des KJR schließt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 134.813,71 Euro. 
Für das abgelaufene Jahr ergibt sich dadurch ein Fehl-
betrag in Höhe von 4.240,38 Euro. Haushaltsreste für das 
nächste Jahr wurden keine gebildet. 

Zuschüsse an Jugendverbände

Anzahl Zuschuss-Anträge

Im Jahr 2024 wurden etwas weniger Anträge gestellt. So 
waren es dieses Jahr 236 Anträge (2023: 253, 2022: 208 
Anträge). Davon waren 188 maßnahmenbezogene Anträ-
ge. 

Erreichte Teilnehmer:innen gesamt

Im Rahmen der Maßnahmen hinter diesen Zuschuss-An-
trägen wurden 2024 insgesamt 2380 Teilnehmende (2023: 
2492, 2022: 1586) von 396 Leitenden (2023: 544, 2022: 
243) betreut. Davon waren 161 Juleica-Inhabende.   

Veranstaltungskosten

Die Kosten der Veranstaltungen schlugen bei den Ju-
gendorganisationen in 2024 mit ca. 505.000 Euro (2023: 
468.500 Euro, 2022 ca. 248.700 Euro) zu Buche.

Ausgezahlte Zuschüsse

Unsere Verbände haben für 2024 eine Gesamtförde-
rung von 90.536,43 Euro (2023: 94.201,95 Euro, 2022: 
86.345,96 Euro) erhalten.
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Kassenprüfbericht

Prüfungsvermerk zur aussagekräftigen Zusam-
menfassung der Jahresrechnung für das Haus-
haltsjahr 2024

Grundlage der hier vorgelegten aussagekräftige Zu-
sammenfassung der Jahresrechnung ist die vom 
Vorstand in der Sitzung vom 20.01.2025 festgestell-
te Haushaltsrechnung und des kassenmäßigen Ab-
schlusses mit den für den Jahresrechnung erforderli-
chen Unterlagen, die von uns geprüft wurde. 
Der Vorstand hat unseren Prüfungsbericht in ausrei-
chender Form behandelt. 
Zur aussagekräftigen Zusammenfassung der Jahres-
rechnung wird von uns folgender Prüfungsvermerk ab-
gegeben (§ 28 Abs. 6 FO-HPL/S): 
 
1. Feststellung des Haushaltsergebnisses 
Das Ergebnis der Jahresrechnung 2024 des KJR 
schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
134.813,71 Euro. Es ergibt sich ein Fehlbetrag in Höhe 
von 4.240,38 Euro. Die Richtigkeit des Ergebnisses 
wird bescheinigt. 

2. Beachtung des Haushalts 
Der beschlossene Haushaltsplan wurde beachtet. So-
weit es zu über- oder außerplanmäßigen Ausgaben 
gekommen ist, waren diese notwendig. Sie sind durch 
Mehreinnahmen oder Einsparungen finanziert, der 
Vorstand hat die über- und außerplanmäßigen Ausga-
ben beschlossen. 

3. Rücklagen- und Schulden, Vermögensnachweis 
Die Rücklagen sind der Höhe nach begründet, der 
Schuldennachweis ist korrekt, für das Sachvermögen 
wird ein ordnungsgemäßer Nachweis geführt. 

Der Vollversammlung wird empfohlen, die Jahresrech-
nung 2024 festzustellen. 

Aschaffenburg, den 23.01.2025 

Namen der gewählten 
Rechnungsprüfer:

Erwin Glawion und Georg Thoma

KASSENPRÜFUNGG
E

P R Ü F T

G
E

PRÜFT
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Juleica
Die Jugendleiter-Card, kurz Juleica, gibt es schon seit 
1999 und ist der bundesweit einheitliche Ausweis für eh-
renamtliche Mitarbeitende in der Jugendarbeit. Sie dient 
zur Legitimation und als Qualifikationsnachweis aber 
auch als Anerkennung für ehrenamtliches Engagement. 
Die Juleica bürgt nämlich für Qualität: Jeder Juleica- 
Inhabende hat eine mehr als 30-stündige Ausbildung nach 
festgeschriebenen Standards des Bayerischen Jugend-
rings zum Jugendleiter/ zur Jugendleiterin absolviert.  

Zu den vorgeschriebenen Inhalten der Juleica-Ausbildung 
gehören:

    • Aufgaben und Funktionen des Jugendleiters/	 
      der Jugendleiterin 

    • Befähigung zur Leitung von Gruppen

    • Ziele, Methoden und Aufgaben der Jugendarbeit

    • Rechts- und Organisationsfragen der Jugendarbeit

    • psychologische und pädagogische Grundlagen für   	          
      die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

    • Gefährdungstatbestände des Jugendalters und 
      Fragen des Kinder- und Jugendschutzes

    • Zusätzlich wird bei der Erst-Beantragung der Juleica 
      der Nachweis über die Teilnahme an einer 
      Erste-Hilfe-Ausbildung verlangt

Um eine Juleica nach einer Ausbildung zu erhalten, muss 
der Antragsstellende die Juleica online beantragen. Der 
Antrag wird anschließend vom zuständigen Träger (Ju-
gendverband, Jugendring oder Jugendinitiative) geprüft 
und bestätigt. Die Juleica ist anschließend maximal drei 
Jahre gültig und kann erneut beantragt werden, wenn die 
Teilnahme an einer Fortbildung nachgewiesen werden 
kann. 

Mittels einer Juleica können die Jugendleitende zeigen, 
dass sie über eine Ausbildung verfügen und können sich 
damit bei Behörden und Institutionen ausweisen. Im Ge-
genzug erhalten die Juleica-Inhabende Vergünstigungen 
bei Kooperationspartnern und ein gewisses Maß an An-
erkennung und Wertschätzung für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz.
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Der Kreisjugendring Aschaffenburg setzt sich schon 
seit Jahren für die Ausbildung und den Erwerb der Ju-
leica ein. Ferner bieten die überregionalen Jugendver-
bände im Kreisjugendring oft ganze Schulungen zum 
kompakten Erwerb der Juleica in den Ferien an. Aktuel-
le Veranstaltungen zum Thema Juleica-Ausbildung und 
-Auffrischung könnt ihr auf unserer Homepage finden. 

https://www.kjr-aschaffenburg.de/ehrenamt/ 
 
 
 
 
 

Seit Ende 2022 kann man beim Beantragen der Juleica 
automatisch eine Ehrenamtskarte mitbeantragen. 

Weiterhin werden wir vom Kreisjugendring daran arbeiten, 
dass die Juleica-Ausbildung in allen Jugendverbänden ein 
Thema bleibt und sich die Zahl der Juleica-Inhabenden 
weiter erhöht. 
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Verleih

Sommerfest, Gruppenstunde oder Gruppenleiterschulung... Ihr wollt nicht immer das Gleiche machen? Dann schaut 
doch einfach mal auf unsere Verleih-Seite unter Verleih - KJR Aschaffenburg (kjr-aschaffenburg.de)  vorbei! Neben 
Spielen und Kreativem findet ihr hier auch Lautsprecher, Mikros, Flipcharts, Leinwand und Beamer. 

Der Verleih kann kostenlos genutzt werden. Nur Verbrauchsmaterialien werden in Rechnung gestellt. 

Der Klassiker: Hüpfburg Für Team-Events: Tower of Power

VERLEIH
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Service
Geschäftsstelle Kreisjugendring Aschaffenburg

Auhofstraße 21 
63741 Aschaffenburg

Tel: 06021 / 394-4362

info@kjr-aschaffenburg.de 
www.kjr-aschaffenburg.de 

 

 

Die Geschäftsstelle ist i.d.R. während der Schulzeit 
vormittags (Di. – Do.) besetzt.  
Genaue Öffnungs- und Besuchszeiten bitte per Mail 
oder telefonisch abstimmen. 

Claudia Trabert  
Geschäftsführerin 
06021/ 394-4360
Claudia.Trabert@kjr-aschaffenburg.de

Tasja Heeg  
Referentin für Prävention und Bildung
06021/ 394-4361
Tasja.Heeg@kjr-aschaffenburg.de

Eva Kroth 
Verwaltung / Juleica / Zuschüsse
06021/ 394-4362
Eva.Kroth@kjr-aschaffenburg.de

Filomena Cirillo 
Verwaltung / Verleih
06021/ 394-4363  
Filomena.Cirillo@kjr-aschaffenburg.de                          Team Geschäftsstelle v.l.n.r.: 

Filomena Cirillo, Eva Kroth, Claudia Trabert, Tasja Heeg
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Anhang

Geschäftsverteilungsplan

Vorstand, Funktionsträger und Mitarbeitende 
 
Vorstand	

Funktion Name Kontakt
Vorsitzende Isabell Ritter (ohne Delegation) isabell.ritter@kjr-aschaffenburg.de
Stellv. Vorsitzender Jörg Fecher (Evangelische Jugend Untermain) joerg.fecher@kjr-aschaffenburg.de
Beisitzer Frank Möhrlein (Bayerische Sportjugend) frank.moehrlein@kjr-aschaffenburg.de
Beisitzer Andreas Krämer (Bund der Deutschen Katholischen Jugend) andreas.kraemer@kjr-aschaffenburg.de
Beisitzer Patric Metz (Bayerisches Jugendrotkreuz) patric.metz@kjr-aschaffenburg.de
Beisitzer Jens Jüttner (Bund der Deutschen Katholischen Jugend) jens.juettner@kjr-aschaffenburg.de
Beisitzerin Marie Ritter (Bläserjugend Vorspessart) marie.ritter@kjr-aschffenburg.de

Gewählte Kassenprüfer
•	 Erwin Glawion (Bayerische Fischerjugend)
•	 Georg Thoma (Kreisjugendfeuerwehr)

Hauptberufliche Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle	

•	 Claudia Trabert (Geschäftsführung)
•	 Tasja Heeg (Referentin für Prävention und Bildung)
•	 Eva Kroth (Verwaltung) 
•	 Filomena Cirillo (Verwaltung)

Einzelpersönlichkeiten
•	 Gerhard Engel (ehem. BJR Präsident)
•	 Bettina Ludwig (SPD, Kreisrätin)
•	 Monika Hartl (Bündnis 90/Die Grünen, Kreisrätin)
•	 Stephan Noll (CSU, ehem. KJR-Vorsitzender, Kreisrat) 
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Wir haben den Job, 
den du dir vorstellst. 
Bewirb dich jetzt und 
werde Teil unseres 
Teams.
• Ausbildung Bankkaufmann (m/w/d)

• Dualer Studiengang „Bachelor of Arts –
 Digital Banking“ (m/w/d)

Informiere dich und bewirb dich online: 
www.s-abmil.de/ausbildung

Eine Ausbildung,  
die dich fördert.
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Geschäftsstelle 
Kreisjugendring Aschaffenburg
Auhofstraße 21 
63741 Aschaffenburg
Tel: 	 06021 / 394-4362
info@kjr-aschaffenburg.de 
www.kjr-aschaffenburg.de
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